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C. Verbindung von basilikalem und zentralisierendem Grundriß.
D . Gegenwärtige Raumformen.
E. Exkurs : Türme und Glocken (H. B. Meyer ), a) Türme , b) Glocken.

63 Der Altarraum und seine Ausstattung .385

631 Der Altar . 386
A. Würde und Bedeutung.
B. Gestaltung und Standort im Lauf der Geschichte , a) Tischaltar , b) Blockaltar.

c)Kastenaltar , d)Standortwechsel , e)Wandel von Aussehen und Gestaltung.
C . Gegenwärtige Bestimmungen.

632 Der Ambo . 392
A. Würde und Bedeutung von Gotteswort und Ambo.
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B. Geschichtlicher Wandel des Verkündigungsortes, a) Sitz des Vorstehers,
b)Ambo, c) Lettner , d) Kanzel.

C. Gegenwärtige Bestimmungen.
633 Der Vorstehersitz (sessio ) . 395

A. Würde und Bedeutung.
B. Geschichtliche Entwicklung.
C. Gegenwärtige Anweisungen.

64 Spendeorte für Taufe und  BußE .399

641 Der Tauf ort . 400
A. Taufräume (Baptisterien). B. Der Taufbrunnen.

642 Beichtstuhl und Beichtkapelle . 403

65 Devotionsorte im Kirchenraum .405

651 Tabernakel und Sakramentskapelle . 405
A. Das Tabernakel , a) Zur Geschichte , b) Gegenwärtige Ordnung.
B. Die Sakramentskapelle.

652 Bilder und Bilderverehrung . 409
A.Bedeutung und Geschichte, a) Bilder und Bilderverehrung in der Religions¬

geschichte. b) Judentum und frühe Kirche, c) Der Bilderstreit im Osten und
Westen, d) Neuzeit.

B. Ort der Bilder im Kirchenraum. Das Bildprogramm.
C. Religiöse und künstlerische Aspekte.
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